
Strom wird noch teurer
studie: 70 Prozent Erhöhung bis 2025 / ursachen sind Atomausstieg und Energiewende

KARTSRUHE. Die Strompreise in
Deutschland wefden €iner stu-
die zufolge bis zum Jahr 2025
um 70 Prozent steig€n.

Schüld daran sei€n die Kosten
für die Energiewende und der
geplante Ausstieg aus der
Atomkrai, heißt es in dem
Gütachten des Karlsruher In
stituts für Technologie (KIT).
Sie nurde von der lndustrie
ünd Handelskammer Badel
Wüntembery in Aufuag ge-
geben. ..Wenn die Stlomprei-
se so drastisch steigeq fürch-
ten wir um die Ko.Lunenzfä-
hiskeit deurscher ü;iemeh
men'rJ sagte der Kädsruher
IHK-Präsident Bemd Bech-
told gestern in Eggenstein
Leopoldshafen o\reis Karlsru-
he) . Die Preiserhöhunged gel-
ten laut Studie für croßkur-
derlerträge.,.Bei Privathaus-
halter werden die preise
wot noch stärker steigen, da
sie keine so hohen Rabatre
aushandeln können", sagte

Studienkoordinator Karl
Fdedrich Ziegahn. Die stel-
genden Kosten erklärr€n sich
sowohl aus dem Ausbau er,
neüerbarer Energien als auch
aus der Netz-Er.weiterung
und der Subventionierung
von Solar und Windstrom.

Hö<hsten Preise in EIJ

,,Wir haben al(tuell schon die
höchsten Strompreise in der
EU", sagte Bechrold. In Frank-
reich etwä koste der Strom 40
Prozent werliger. Eine solche
Spanne könne sich der Indus-
drestandort p€uts€hland auf
Dauer nicht leisten. ,,Hierauf
brauchen wir Anlwoften der
Politil{." Eine MögLichkeir sei,
die Preiseje nach Enersieprc,
duktion zü staffeln. An windi-
gen oder sonnigen Tagen mit
viel SEom aus emeuerbaren
Eneryien etwa könntei die
Prelse sin&en. ,,Darauf kön
nen sich die Verbraücher
dann eiiuichren und energie-
intensive Maschinen dann

einschalten", sagte Bechtold.
Die Industrie sei bereit, die

Eneryiewende mitzurragen,
sie habe alierdings nur weni
ge Stellschrauben, an denen
sie drehen könne, sagte Bech-
told. Die größte sei die Effi-
zienz. An dieser Stele leiste-
ten die Unternehmen in Ba-
denWürftembefg Vorbiidli,
ches. ,,Die Betriebe im Süd-
weslen sind um 22 Prozent
effizienter als die im Rest der
Repüblik und sogar um 30
Prozent effizienter a1s die in
den ardercn Eu-Sraaten."
Von der Politit envarteren die
Unlernelmer vor allem eines:

Versorglngssicherheit. Diese
sei mit der plötzlichen Ener-
giewende inftage gestelt
worden.,,Die _En€.rgieversor-
slrns ist zurzeit aufKanr€ ?e
näht. Im Februar hätte der
Auslau ernes Kraltlverks se--reicha - dna-wf liät-tan äii;n-
BläA;üa teha6f,, sagta Krl:

&EFiffiGitPAer Fritz. Po
litik Wirtschaft und Wissen
schaft müssten jetzt mir
Hochdruck an Lösurgsmod€l

Ja l /  /rDe zoi?

Bei uns im Inlelnel:
:l*::;*r.r;i,1! Rückzieher bei
Energiewende nötig?

rS, Mehr Strom aus Sonne und Wind
Sonne und Wifd liefern immer mehr Strom in Deutschland. Die
Verge des n die deLßcfen Nel,,e eilgespehten Soläßrroms stieg
i1 den ersren vier lvonaren 2012 im schnifl um l0 prolerl m Ver.
gleichzum Vorjahres2eitraum, wie der Bundesverband der Energie-
und WasseMirtschaft mitteilte Windanlagen liefenen in der gler:_
chen Zeit 25 Prozent mehr Strom. Das plui beim Sonnenstrom dürf-
levor allem am zuletzt rasanten Zubau von Solaranlaqen lieoen,


